
 

 

 

 

 

 

Online-Fachveranstaltung 
(Assistierter) Suizid im Film 

TERMIN  
08. Oktober 2024  

16.00 Uhr bis 19.00 Uhr  

=> Einwahlmöglichkeit ab 15.45 Uhr zum Technik-Check 

VERANSTALTUNGSORT  
Digitale Veranstaltung via Zoom 

ANMELDUNG  
Über nachfolgenden Anmeldelink: 

Anmeldelink zur Online Fachveranstaltung (Assistierter) Suizid im Film am 

08.10.2024 

ANSPRECHPARTNERINNEN  
Dr. Jutta Ataie; dr.jutta.ataie@diakonie.de 

Benedikt Lerch; benedikt.lerch@diakonie.de 

 

ORGANISATION  
Marion Paustian; marion.paustian@diakonie.de  

T. 030 65211 1919  

 

 

Liebe Interessierte, 

 

die Diakonie Deutschland lädt Sie herzlich zur Online-Veranstaltung 

"(Assistierter) Suizid im Film" am Dienstag, den 8. Oktober, in der Zeit von 

16:00-19:00 Uhr ein.  

 

Die mediale Darstellung von Themen wie dem (assistierten) Suizid spielt eine 

wichtige Rolle in der gesellschaftlichen Meinungsbildung und spiegelt zugleich 

gesellschaftspolitische Entwicklungen wieder. Filme haben die Macht, 

komplexe und oft tabuisierte Themen einem breiten Publikum zugänglich zu 

machen, doch gerade bei sensiblen Themen wie dem (assistierten) Suizid 

können sie auch erhebliche Gefahren bergen. Eine unreflektierte oder 

romantisierende Darstellung kann beispielsweise das Suizidrisiko bei 

gefährdeten Personen erhöhen oder die Stigmatisierung von psychischen 

Erkrankungen verstärken.  

 

Diese Veranstaltung bietet daher eine wichtige Plattform, um die Darstellung 

von (assistiertem) Suizid in Filmen kritisch zu analysieren und zu diskutieren.  
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Durch die Betrachtung filmischer Beispiele möchten wir die potenziellen Risiken 

der medialen Darstellung dieses Themas aufzeigen, einen bewussten Umgang 

mit der Darstellung von (assistiertem) Suizid in den Medien fördern und zu einer 

verantwortungsvollen öffentlichen Debatte beitragen. 

 

Wir freuen uns sehr, Dr. Dennis Henkel als Referenten ankündigen zu dürfen. 

Dr. Henkel, Arzt an der Vamed Klinik in Hattingen und Medizinhistoriker am 

Institut für Geschichte und Ethik der Medizin, hat umfangreiche Forschungen 

zur Darstellung der Medizin im Film veröffentlicht. Seine Arbeiten beleuchten 

insbesondere die filmische Darstellung ethisch brisanter bzw. Kontroverser 

Themen wie Geburtenkontrolle, den Arztethos oder eben: Suizid. 

 

Die Veranstaltung wird von Pfarrer Thomas Feld moderiert. Pfarrer Feld war bis 

März 2024 Theologischer Vorstand im Diakonischen Werk der Ev.-Luth. Kirche 

in Oldenburg. Er wird durch das Programm führen und die Diskussionen leiten. 

 
Die Veranstaltung beginnt mit einem einleitenden Vortrag von Herrn Dr. Henkel, 

der anhand von Beispielen aus Filmen die verschiedenen Darstellungen von 

(assistiertem) Suizid beleuchtet. Im Anschluss daran werden die Teilnehmer in 

Breakout-Rooms aufgeteilt, um in kleineren Gruppen vertieft über die Inhalte 

des Vortrags zu diskutieren. Zum Abschluss kehren alle Teilnehmer*innen ins 

Plenum zurück, um die Ergebnisse der Gruppendiskussionen 

zusammenzufassen. Die Veranstaltung wird mit einer offenen Fragerunde 

abgeschlossen. 

 

Bitte melden Sie sich bis zum 24.09.2024 über den Anmeldelink an. Die 

Zugangsdaten zur Online-Veranstaltung erhalten Sie nach der Anmeldung per 

E-Mail. Die Teilnahme ist kostenfrei. 

 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und eine spannende Diskussion. 

 

Mit freundlichen Grüßen, 

 

 

 

Dr. Jutta E. Ataie 
Hospiz und 
Palliative Care 

 

Benedikt Lerch                                                   
Theologie und Ethik 

 

 


